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auf der Gemeinde in corpore haftende Guͤlten

augeſehen , alſo den Beziehern zur Laſt geſetzt
werden , ohne T Die Abgabe benENabge ſchrieben wird . i i a

EE
TR Die auf einzelnen Grundflͤcken raviszirten Baufrüchte find, wenn. auch gleich eine,

Haftung der ganzen GemeindeFar den Betrag
derſelben in den Urbarien beſtimmt it , dem
Gefaͤllgeber an ſeinem Steuer „Capital abzu⸗
ziehen .
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E iigh:Fi Departement , i

Reo:308, Toe den 6: ‘SanitatBa i

“nat de Sinan ;Krejs “Directorii vom”
16 . v . M. Nro. 15,629, aae einige Zweifel
und Anfragen des Steuer⸗ zommiſſaͤrs Behr⸗
nauer )bey Beendigung des Steuer⸗„Geſchaͤfts
in
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Beſchluß .

An das Donau ; Kreis s Directorium ,

Unter Ruͤckſendung der Berichts - Anlagen

werden die von dem Steuer⸗Eßhmmiſſar Behr⸗

nauer erhobenen Zweifel folgendermaßen beant⸗

wortet :

ad §. 1 .

Wo der Rauchhaber , wie die Frage uns

terſtellt , auf Realitäten haftet , und mit dieſen

auf jeden Beſitzer uͤbergeht , iſt derſelbe Grund⸗

Gefaͤll , alſo zum Abzug und zur Aufrechnung

in dem Steuer z Zettel vey Grund⸗Gefaͤlle

geeignete

ad : § e 2,

Da jede auf einem Gut haftende , und mit

dieſem auf jeden Beſitzer uͤbergehende Fröͤhnd⸗

Verbindlichkeit als Gutslaſt und der Genuß

derſelben als Grund⸗Gefaͤll angeſehen werden

muß , ſo kann es gar keinen Anſtand haben ,

auch den Zughaber als ſolche zu behandeln, , <

er mag noch unvertheilt auf einzelnen Hofgütern

haften , oder durch Zerſchlagung derſelben auf ,

einzelne Stuͤcke ſubrepartirt worden ſeyn⸗
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ad §. 11 .

Von, dem Steuer Commiſſär Behrnauer
wurde vorgetragen

;:

:
Tan eini t Gemarfungen des Steuer⸗

$ Bezirtes L mbergiſt der Ertrag des großen
und kleinenSehnds nür von den letzten

Jahren des geſetzlichen Dezennii aus Rech⸗
nungen zu erheben . “

„ „ Iſt das Verfahren des Bezirks⸗ Commiſ⸗
3 ſaͤrszulaͤſſig , wenn er in dieſen Faͤllen den,
Š „Betrag auch von den neuſten Jahren ,

woruͤber Rechnungen vorliegen , zu eruiren |

ſucht , dann das Reſultat einer ver⸗ |
gleichenden Begutachtung des nach 6. w

A

der Gr . St .O. angeordneten Schatzungs⸗
Perſonale unterſtellt und ſomit die Abſchaͤ⸗

Da Bung umgeht , - auf die „ ohne Controlle ,
wenig Werth zu legen iſt ? “ “ — : ;

Hierauf : wurde geantwortet:
E

Die Data aus Rechnungen ſind derbloßen
Abſchaͤtzung vorzuziehn , doch ift darauf Bes

dacht zu nehmen , daß in dieſem Fall drey
|

Jahre , naͤmlich ein gutes , ein mittleres und

ein ſchlechtes ausgewaͤhlt werden , und wenn

dies nicht moͤglich iſt , ſo ſind die Taxatoren

daruͤber zu hoͤren, um wieviel unter dieſer
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Vorausſetzung der Zehnde hoͤher oder geringer

anzunehmen ſeyn duͤrfte als der Durchſchnitt

aus den Rechnungen von nur einigen Jahren

nachweißt .

71 .

Finanz⸗ Miniſterium .
Plenum .

Nro. 2734 . Karlsruhe den 23 . Febr . 1815 .

Bericht des Wieſen - Kreis - Directorii vom

3 . d. M . Nro . 1249 . Die Befteurung der Fi⸗

ſcherei⸗Gerechtigkeiten betreffend .

Be ſchlu ß5.

si tn . Wieſen⸗ Kreis⸗ Directorio hierauf
zu reſcribiren , daß nach der Grund⸗ Steuer⸗
Ordnung weder die Fiſcherei - noch Jagd⸗Bez

rechtigungen in Anlage zu bringen ſind , ſon⸗

dern nur die Fiſchteiche und Waldungen .


	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245

